
Betriebsverfassungsrecht Kompakt Teil II ï Part 2 

 
Ihr Referent: Urs Peter Janetz 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Willkommen im ifb-Seminar: 



Wirksamkeitsvoraussetzungen der BV 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Normalfall  Normalfall  

Einigung   
zwischen Arbeitgeber und 
BR (Beschluss des BR!) 

Schriftform  

Unter schrift   
von AGeb & BR 

Ausnahme  
(Einigungsstellenverfahren im Rahmen der 

erzwingbaren Mitbestimmung) 

Ausnahme  
(Einigungsstellenverfahren im Rahmen der 

erzwingbaren Mitbestimmung) 

Spruch der 
Einigungsstelle  

(ersetzt die Einigung) 

Schriftform  

Unter schrift   
(nur) des Einigungsstellen-

vorsitzenden 



Unmittelbare und zwingende Wirkung  einer BV, § 77 Abs. 4 BetrVG 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Betriebsrat 

Arbeitnehmer 

Arbeitgeber 

Zwingende  Wirkung: 

Regelungen der BV 

dürfen zum Nachteil 

des ANs nicht 

abgeändert werden 

(ĂSchutzschild-

Funktionñ) 



Geltungsbereich einer BV 

(c) RA Urs Peter Janetz 

 

Räumlich  

Nur für den Betrieb, für den sie vom zuständigen BR abgeschlossen  

wurde (bei Gesamt-BV für alle Betriebe des Unternehmens) 

 
Persönlich 

Alle (aktiven) AN des Betriebes; auch diejenigen, welche erst nach 

Anschluss der  BV eintreten.  

Grds. nicht Ruheständler und ausgeschiedene AN. 

 

Zeitlich 

Kommt gleich... 



Zeitlicher Geltungsbereich einer BV 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Unbefristete BV  

bzw. kündbare befristete BV  

bis Ablauf der Kündigungsfrist  bis Ablauf des 

Befristungs-

zeitraums 

Aufhebung der BV durch 

Aufhebungsvertrag (muss 

auch BV sein) 

Aufhebung der BV durch neue BV über gleichen 

Gegenstand 

Frist nach 

Gesetz: 

3 Monate ohne 

Endtermin 

(§77 Abs. 5 

BetrVG) 

Frist wie in BV 

vereinbart; ggf. 

mit vereinbartem 

Endtermin (z.B. 

3 Monate zum 

Quartalsende) 

Befristete BV  



Ausnahme : Der TV  

enthält eine Öffnungs- 

klausel (§77 III S. 2) oder 

das Gesetz ist nicht 

zwingend bzw. abdingbar 

Ausnahme 1: Der TV  

enthält eine Öffnungsklausel 

(§77 III S. 2)  

Ausnahme 2: Das  

Gesetz selbst begrenzt den 

Vorrang auf tatsächlich 

existente TVe (z.B.  §§ 87 I; 

112 I 4 BetrVG)  

Regelungsschranken für eine BV 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Tatsächlich existierende  

Norm aus Gesetz oder TV  

Arbeitsentgelte oder 

sonstige Arbeits -

bedingungen  

üblicherweise  durch 

TV geregelt ( §77 III 

BetrVG)  



Nachwirkung einer BV (§ 77 Abs. 6 BetrVG) 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Erzwingbare BV Freiwillige BV 

(Regel)  

(Ausnahme)  

hat Nachwirkung... 

... außer es ist etwas 

anderes vereinbart. 

hat keine 

Nachwirkung... 

... außer es ist etwas 

anderes vereinbart. 

(Regel -Ausnahme -Verhältnis)  

Keine Nachwirkung auch, wenn... 

Å der Betrieb insgesamt eingestellt wird oder vollständig in einen anderen Betrieb 

eingegliedert wird (dann aber ggf. §613a BGB) 

Å die BV aus wichtigem Grund fristlos gekündigt wird (Ausnahme meist: Sozialpläne) 



Wirkung der BV in der Nachwirkung 

Betriebsrat 

Arbeitnehmer 

Arbeitgeber 

Zwingende  Wirkung: 

Regelungen der BV 

dürfen zum Nachteil 

des ANs nicht 

abgeändert werden 

(ĂSchutzschild-

Funktionñ) 



Checkliste BV 1) Vertragspartner angeben (Arbeitgeber / Betriebsrat)   

2) Vorwort (falls erforderlich): Warum wird die BV vereinbart, was soll sie bewirken?   

3) 
Begriffsdefinitionen: Wie sollen verwendete Begriffe verstanden werden (z.B. was 
ƛǎǘ Ƴƛǘ α«ōŜǊǎǘǳƴŘŜƴά ƎŜƳŜƛƴǘΚ ²ŀƴƴ ōŜƎƛƴƴǘ ǳƴŘ ŜƴŘŜǘ ŘƛŜ αbŀŎƘǘŀǊōŜƛǘǎȊŜƛǘΚά 

  

4) 

Geltungsbereich 
a) Räumlich (welche Betriebe / Betriebsteile / Abteilungen sind betroffen?) 
b) Persönlich (welche Arbeitnehmer(gruppen) sind betroffen? Z.B. Auszubildende, 

Produktionsmitarbeiter, Schichtarbeiter etc.) 

5) Ab wann soll die BV gelten? (Beginn)   

6) 
Was ist mit etwaiger Vorgänger-BV? I.d.R. Aufhebung der alten BV ab Inkrafttreten 
der neuen BV. 

  

7) 

Beendigung der BV 
a) Ist die BV befristet? Bis wann? 
b) Kündigungsfristen (u.U. auch nach Befristungsablauf) 
c) Kündigungsformalien (z.B. Schriftform) 

  

8) Inhaltliche Regelungen   

9) Regelung zur Nachwirkung (v.a. bei Misch-BV)   

10) 
Salvatorische Klausel, Reglungen über die Beilegung von 
Meinungsverschiedenheiten 

  

11) Evtl. Regelung über Auslegung der BV (falls gewünscht)   

12) 
Durchlaufende Seitennummerierung, feste Verbindung ŘŜǊ .ƭŅǘǘŜǊ όαƪŜƛƴŜ 
¢ǊŜƴƴǳƴƎ ƻƘƴŜ .ŜǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎ ƳǀƎƭƛŎƘάύ 

  

13) 
Unterschriften BR-Vorsitzender / Arbeitgeber im Original auf einem Exemplar 
(sofern es Anhänge gibt, sollten auch dies unterzeichnet werden!) 

  

Worauf sollte 

bei einer BV 

geachtet 

werden? 



Regelungsabrede 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Betriebsrat 

Arbeitgeber 

Regelungsabrede 

Å Formlose Vereinbarung 

Å Wirkung nur zwischen den 

Parteien, d.h. keine unmittelbare & 

zwingende Wirkung für die AN 

Å gesetzlich nicht geregelt 

Arbeitnehmer 



Beschwerderecht des Arbeitnehmers 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Individuelle Beschwerde 

des AN bezüglich  

Verhalten des AGeb oder 

sonstiger Vorgesetzter 

Verhalten anderer 

Arbeitnehmer 

über 

Benachteiligung 
Ungerechte 

Behandlung 

Beeinträchtigung 

in sonstiger 

Weise 



Beschwerdeverfahren im BetrVG, §§ 84, 85 BetrVG 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Arbeitnehmer 

Betriebsrat 

Arbeitgeber 

wendet sich  

direkt an 

wendet  

sich an 

wirkt auf Abhilfe hin, 

falls Beschwerde für 

berechtigt erachtet 

zieht 

BRM 

hinzu 

Abhilfe?  

ja nein 

Info an Info an 

BR BR AN AN 

Info an Info an 

AN AN BR BR 

Erzwingbares 

Einigungsstellenverfahren 

(sofern kein 

Rechtsanspruch) 

Daneben: 

 

Å § 17 Abs. 2 

ArbSchG 

Å § 13 AGG 



Bildung einer Einigungsstelle (ausgehend vom BR) 

(c) RA Urs Peter Janetz 

 

 

 

BR stellt durch Beschluss  fest: 

Å Scheitern der Verhandlungen mit dem AGeb 

Å Angelegenheit soll durch die E-Stelle entschieden werden 

Å Vorschlag eines Vorsitzenden der E-Stelle 

Å Vorschlag Anzahl Beisitzer 

Å Festlegung der Beisitzer des BR 

Einigung über: 

Person des 

Vorsitzenden 

Anzahl der 

Beisitzer 

dann  

Mitteilung an Arbeitgeber 

ja nein 

E-Stelle wird  

unverzüglich tätig 

Arbeitsgericht entscheidet 

über Person des Vorsitzenden 

und / oder Anzahl Beisitzer 



Verfahren vor der E-Stelle (§76 III, IV BetrVG) 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Grundsätzlich: Zwingende Verfahrensregelungen in Abs. 3, ansonsten allgemein anerkannte 

Verfahrensgrundsätze  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsitzender lädt ein  

Å unter Angabe Termin, Ort, TOP 

Å die Beisitzer 

Å ggf. Zeugen, Sachvertsändige etc. 

Å ggf. Parteien (AGeb, BR, GBR, KBR 

und bereitet die Sitzung vor.  

Mündliche Verhandlung  

(nicht öffentlich) 

Å Leitung durch Vorsitzenden 

Å Befragung der Parteien 

ÅWeitere Sachverhaltsaufklärung d. 

Zeugen,  Schriftstücke, Sachverständige 

     

Spruch der Einigungsstelle  

Å Beschluss: Schriftlich & vom Vorsitzenden unterschrieben 

Å ist den Parteien (BR, GBR, KBR & AGeb) zuzuleiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                              

1. Beschlussfassung  

Å anwesend nur : 

Vorsitzender, 

Beisitzer, u.U. 

Protokollführer 

Å beschlussfähig, 

wenn alle Mitglieder 

anwesend 

Å Persönliche 

Stimmabgabe 

Å Einfache 

Stimmenmehrheit 

Å Vorsitzender muss 

sich enthalten  
S
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2. Beschlussfassung  

Å vor erneuter Abstimmung  

nochmalige mündl. Beratung 

Å dann neue Abstimmung 

mit Teilnahme des Vorsitzenden 

Å Stimmenthaltung des 

Vorsitzenden nicht  zulässig 

Nein 



Überschreitung der Grenzen des Ermessens durch die Einigungsstelle § 76 Abs. 5 S. 3, 4 BetrVG 

(c) RA Urs Peter Janetz 

Vari-

ante 1 

Vari-

ante 2 

Vari-

ante 3 
usw. 

Grenze:  

Entscheidung 

nur im Rahmen 

des Mitbe- 

stimmungs- 

rechts  

des BR 

Grenze: 

Unsinnige oder  

regelungsleere  

Entscheidungen  

(außerhalb des 

Ăgesunden 

Menschen- 

verstandesñ) 

Arbeitsgericht kann  

nicht aufheben, 

auch wenn es 

andere Variante 

Ăbesserñ findet 

Arbeitsgericht hebt  

Spruch der ESt auf 
Arbeitsgericht hebt  

Spruch der ESt auf 

Grenze des Ermessens Grenze des Ermessens 

Bandbreite der  

verschiedenen  

Regelungsvarianten 




